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EIKE 25.06.2016: Deutschland lässt sich abschaffen – macht alle mit Die
absurden Auswüchse des Klimaschutzes
– Greenpeace Energy Sektorkopplungssstudie
EIKE 02.03.2016: Paris COP21 Verpflichtung: Greenpeace und Hendricks
wollen Deutschland über das 1,5 °C Ziel so arm wie Bhutan, Gambia oder
Äthopien machen
EIKE, 28.09.2015: Greenpeace eNERGIE und IWES Fraunhofer fordern die
vollständige Dekarbonisierung Deutschlands bis zum Jahr 2050
EIKE 21.04.2016: Der Mensch verliert durch Kohlekraftwerke statistisch
insgesamt 3 Stunden an Lebenszeit nachdem er vorher damit 40 Jahre
Lebenszeit gewann, deshalb muss er Greenpeace zufolge auf billigen
Kohlestrom verzichten

Von diesen Erfolgen angespornt, schreckt Greenpeace inzwischen auch
nicht mehr davor zurück, gegenüber ihr nicht so unterwürfigen Personen
Propagandafilme zu veröffentlichen.
Greenpeace erlaubt sich das, denn die Mehrheit von „90 % der Menschen“
sind laut Greenpeace sicher dafür“.

Das aktuelle Video:

Bild Startseite des Greenpeace-Video gegen Trump: Quelle YouTube

Untertitel des Films auf YouTube: Die Aliens wollen unsere Erde
zerstören, allen voran US-Präsident Trump. Jeder einzelne von uns kann
dagegen etwas tun. Ab auf die Straße und für unseren schönen Planeten
einstehen. Wir haben nur den einen! #PlanetEarthFirst.
Dazu eine Besprechung, welche auf Ruhrkultour.de erschien [1].

Für eine Neue Weltordnung.

Professionelle Propaganda für eine neue Weltordnung können sich nur
wohlhabende Lobbyisten einer Industrie leisten, die das Volkseinkommen
zu ihren Gunsten umverteilt hat oder umverteilen will. Die Lobbyisten
verstehen bestens, zugunsten ihrer Geschäfte Emotionen auszukosten und
zu schüren und mittels primitiver Freund-Feind-Bilder Menschen auf ihre
Seite zu ziehen.
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„Planet First“ lautet der neue Slogan von Greenpeace International. Der
Werbefilm von Greenpeace International ist ein anschauliches Beispiel
für die Demagogie einer sozialen Bevölkerungsschicht, die ihre
egoistischen Interessen als moralisch unanfechtbar verkauft. Greenpeace
hat sich aus einer einstmals wichtigen Umweltschutzorganisation zu einer
politischen Organisation entwickelt, die sich als die wahre und einzige
Lösung zur Rettung des Planeten stilisiert. Dazu nutzt Greenpeace alle
Mittel der modernen Propaganda. Als Grundlage dafür dienen seit je her
Gefühle, Instinkte und Vorurteile der Menschen.

Unter dem Deckmantel des Umweltschutzes verbreitet Greenpeace die
Illusion, der Verein stehe auf der Seite des Guten gegen das Böse und
sei in der Lage, sie zu differenzieren und die Zerstörung des Planeten
abzuwenden. Das sei möglich, denn die Menschen „haben genug erneuerbare
Energien, um den Planeten zu retten“ verkündet das Video. Und sie haben
laut Videobotschaft etwas, das sie Glück nennen. Etwa 90 Prozent der
Menschen wollen die Erde retten, heißt es weiter. Aber es gibt einen
Feind, der dem Glück im Wege steht, eine reale Person, nämlich Donald
Trump.

Greenwar

Der Hassbotschaft des Videos folgt kein Aufruf zur Beseitigung des
Feindes. Das muss es auch nicht, denn jeder kann seine Schlussfolgerung,
wie man sich eines Feindes entledigt, selbst ziehen. Die Botschaft
impliziert nach Auffassung kritischer Beobachter jedoch einen Aufruf zum
Tyrannenmord.

Es muss niemanden verwundern, dass der gewählte Präsident der USA, die
gleichgeschalteten Kampagnen von Greenpeace und anderen politischen und
Umweltorganisationen gegen ihn als “Hexenjagd” bezeichnet:

Die neue Ideologie wird Früchte tragen, denn die Medien arbeiten
kongenial seit Monaten und Jahren an einer Transformation der
Gesellschaft, die tendenziell Vertretern einer neuen, besonders
aggressiven Industrie zur Macht verhilft – im Namen des Klimaschutzes.
Greenpeace ist schon längst Greenwar, aber kaum jemand hat es bemerkt.

Eingebettetes Greenpeace-Video. Quelle: YouTube: Planet Earth First –
Stop the Alien(s)

Das Video wurde von Greenpeace Deutschland am 05.06.2017 veröffentlicht.
Im Text zum Video heißt es:
“Die Aliens wollen unsere Erde zerstören, allen voran US-Präsident
Trump. Jeder einzelne von uns kann dagegen etwas tun. Ab auf die Straße
und für unseren schönen Planeten einstehen. Wir haben nur den einen!
#PlanetEarthFirst Greenpeace erwartet von den 19 verbliebenen
Regierungschefs der G20, dass sie ein klares Signal für eine schnelle
Umsetzung des Pariser Klimaabkommens geben – auch ohne US-Präsident
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Donald Trump. Umso wichtiger ist es, dass sich die übrigen G20-Staaten
nicht von den USA und ihrem „America First“ bremsen lassen. Der Ausstieg
aus den fossilen Energien kann gelingen, mit oder ohne den mächtigsten
Mann der Welt.
Wenn ihr selbst ein Zeichen setzen wollt, kommt am 2. Juli zur
Protestwelle am Hamburger Rathausmarkt.”

Greenpeace rät: Die Menschen können die Erde retten, wenn sie nur noch
„gute Produkte“ kaufen und sich hinter die „guten Firmen“ stellen.

G20-Gipfel in Hamburg

Bild Greenpeace Aktion in Hamburg zum G20-Gipfel

Das Zeichen, das Greenpeace drei Wochen vor dem G20-Gipfel in Hamburg
setzte, bestand aus einer emotionalen Show. Laut Hamburger Abendblatt
projizierten in der Nacht zu Freitag Aktivisten eine herzförmige Erde
mit der Forderung “Planet Earth First” auf das Hamburger Konzerthaus.
Dieses “leuchtende Zeichen für den Klimaschutz” war als “Antwort auf die
“America First”-Politik von US-Präsident Donald Trump” gedacht.
Untermalt wurde die Botschaft durch den Pianisten Michael Abramovich. Er
spielte auf der Elbe an einem schwimmenden Konzertflügel Frédéric
Chopins Nocturne op. 9, Nr. 2 in Es-Dur.

An dem Wochenende des G20-Gipfels informieren nach Angaben der
Umweltorganisation Hunderte Greenpeace-Ehrenamtliche in 44 Städten
darüber, warum der G20-Gipfel wichtig für den Klimaschutz sei, berichtet
unter anderem das Hamburger Abendblatt. Gemeinsam mit anderen
Bürgerrechts- und Umweltaktivisten laden sie ein, Protestbanner und
Schilder für die G20 Protestwelle am 2. Juli in Hamburg zu gestalten.
Das Klimaherz werde als zentrales Motiv für den Klimaschutz auf Banner
und Protestschilder gemalt.

Hinweis. Dieser Artikel erschien zuerst auf Ruhrkultour.de. EIKE bedankt
sich bei der Redaktion von Ruhrkultour.de für die Erlaubnis, den
vollständigen Artikel übernehmen zu dürfen.
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EIKE, 28.09.2015: Greenpeace eNERGIE und IWES Fraunhofer fordern die
vollständige Dekarbonisierung Deutschlands bis zum Jahr 2050 – die
Politik macht angefeuert durch die Medien begeistert mit.
EIKE 21.04.2016: Der Mensch verliert durch Kohlekraftwerke statistisch
insgesamt 3 Stunden an Lebenszeit nachdem er vorher damit 40 Jahre
Lebenszeit gewann, deshalb muss er Greenpeace zufolge auf billigen
Kohlestrom verzichten
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